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) Fassadenwand.

@ Bei einer Fassadenwand mit einem Traggerippe
aus Pfosten (10) und Riegeln (14, 16) und mit in
Dichtungsprofilen (18, 24) eingesetzten Wandflllun-
gen (26) wie Glasscheiben, Wandplatten, Rahmene-
femente od. dgl., die mittels duBerer Prefleisten (20,
22) unter Zwischenschaltung der Dichtungsprofile
(18, 24) am Traggerippe gehaiten sind, sind die
Riegel (14, 16) als Leichtmetall-Profile ausgebildet,
die Uber Befestigungselemente (100) formschlissig
an den Pfosten (10) gehalten sind. Die horizontalen
Riegel (14) erstrecken sich durchgehend Uber meh-
rere Pfosten (10). Die Riegel (14, 16) werden an den
Befestigungselementen (100) dadurch gehalten, daB
in Lingsrichtung der Riegel (14) verschiebliche
Schiebeteile (38) derart Uber die Befestigungsele-
mente (100) geschoben werden, daB sie die Befesti-
gungselemente (100) formschllssig hintergreifen.
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Fassadenwand

Die Erfindung betrifft eine Fassadenwand mit
einem Traggerippe aus Pfosten und Riegeln und
mit in Dichtungsprofilen eingesetzten Wandflllun-
gen wie Glasscheiben, Wandplatten, Rahmenele-
menten od. dgl., die mittels &uBerer Prefleisten
unter Zwischenschaltung der Dichtungsprofile am
Traggerippe gehalten sind.

Eine solche Fassadenwand ist beispielsweise
aus der DE-OS 33 42 166 bekannt. Hierbei werden
die Wandflillungen einschlielich der Dichtungspro-
file in erster Linie Uber die vertikalen bzw. horizo-
ntalen Prefleisten an dem Traggerippe gehaiten,
welche an den horizontalen bzw. vertikalen Riegeln
festgeschaubt sind und die Glasscheiben od. dgl.
einschlieBlich der Dichtungsprofile zwischen sich
und den Sirahlirdgern klemmen. Die Riegel sind
ihrerseits mit den Pfosten verschraubt.

Demgegeniiber liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, die bekannte Fassa-
denwand sowohi beziiglich des erforderlichen Pla-
nungsaufwands als auch bezlglich der Fertigungs-
kosten zu verbessern und insbesondere ein kosten-
gunstigeres Konstruktionsprinzip anzugeben.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB im
wesentlichen dadurch geldst, daB die Fassaden-
wand sich Uber mehrere veriikale Pfosten erstrec-
kende horizontale, als Leichtmetall-Profile ausgebil-
dete Riegel umfapt, die entsprechend dem Hdhen-
raster der Fassadenwand an den Pfosten ver-
schiebbar gehalten sind. Die Zufleren Prefleisten
sind an den Riegeln befestigbar.

Zur Befestigung der vertikalen Prefleisten sind
gemig einer bevorzugten Ausfiihrungsform der Er-
findung zwischen den horizontalen Riegein an den
vertikalen Pfosten vertikale, als Leichimetall-Profile
ausgebildete Riegel befestigt.

Gem3B einer weiteren bevorzugten Ausfih-
rungsform der Erfindung sind die Pfosten ebenfalis
von Leichtmetall-Profilen gebildet, an denen die
ZuBeren, vertikalen Prefleisten direkt befestigt sind.

GemiB dem erfindungsgemidBen Konstruk-
tionsprinzip k&nnen die als Leichtmetall-Profile, bei-
spielsweise Aluminium ausgebildeten Querriegel in
der erforderlichen L3nge beispielsweise von 6
Metern an den Pfosten in geeigneter, weiter unten
noch zu eriduternder Weise befestigt werden,
wobei diese Leichtmetallprofite blank und voltkom-
men unbearbeitet bleiben kdnnen und mit Aus-
nahme des Auschnitts auf die erforderliche Ldnge
eine weitere Bearbeitung nicht mehr erforderlich
machen. Statisch gesehen kdnnen die als
Leichtmetall-Profile ausgebildeten Querriegel als
Durchlauftrdger angesetzt werden, wodurch gré-
Bere Achsbreiten als beim bekannten Stand der
Technik mdglich sind.
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In bevorzugter Weiterbildung der Erfindung ist
die Innenseite der Querriegel mittels vorzugsweise
aufsteckbarer Decklieisten abdeckbar bzw. ver-
schlieBbar. Die Montage der Querriegel kann daher
als Vormontage terminlich vorgezogen werden,
wobei die Deckleisten erst bei der Endmontage
aufgebracht werden.

In bevorzugter Weiterbildung der Erfindung
weisen die als Leichimetall-Profile ausgebildeten
Riegel einen Querschnitt von in etwa T-fGrmiger
Konfiguration auf, wobei der Querbalken der T-
férmigen Konfiguration den Pfosten zugewandt ist
und wobei an der den Deckleisten zugewandten
Seite der Lingsbalken der T-fGrmigen Konfigura-
tion ein Schraubkanal zur Aufnahme der die Preg-
leisten an den Riegeln befestigenden Schrauben
ausgebildet ist. Uber seibstschneidende Schrauben
werden hierbei die Prefleisten in den Schraubka-
nélen der Leichtmetall-Profile befestigt.

Die innenliegenden bzw. die auBenliegenden
Dichtprofile k&nnen in besonders zweckmaiBiger
Weise jeweils lber Schwalbenschwanzilihrungen
an den Riegeln bzw. an den duBeren Prefleisten
gehalten sein. Weiterhin kann es zu Isolationszwec-
ken zweckmiBig sein, wenn die inneren Dichtpro-
file an den ZuBeren Dichiprofilen im eingebauten
Zustand dichtend aniiegen, wozu in bevorzugter
Ausgestaltung der Erfindung die Dichtprofile Uber
an ihnen ausgebildete federnde Zungen dichtend
aneinander anliegen.

In besonders vorteilhafter Weise sind zum Be-
festigen der Riegel an den Pfosten Befestigungse-
lemente angebracht, auf die die Riegel aufsteckbar
sind, wobei im eingebauten Zustand der Riegel
diese die Befestigungselemente vorzugsweise
formschlissig hintergreifen.

Die Befestigungselemente k&nnen vorzugs-
weise plattenfdrmig ausgebildet sein und parallel
zu der den Riegeln zugewandten Pfostencberfliche
verlaufen, wobei zum Zwecke des formschiiissigen
Hintergreifens der Befestigungselemente durch die
Riegel eine oder mehrere Seitenflichen der Befe-
stigungselemente abgeschrigt sein kdnnen.

In besonders vorteilhafter Waiterbildung der Er-
findung kann das Hintergreifen der Befestigungse-
lemente durch die Riegel dadurch bewerkstelligt
werden, daB in den den Pfosten zugewandten Sei-
ten der Riegel Schiebeteile in Langsrichtung der
Riegel verschieblich gefiihrt sind, Uber die die Rie-
gel an den Befestigungselementen gehalten wer-
den. Die vorzugsweise ebenfalls als Leichtmetall-
Profile ausgefiihrien Schiebeteile sind in den Rie-
geln zweckméfigerweise schwalbenschwanzartig
geflhrt. Das Befestigen der Riegel an den Befesti-
gungselementen geht hierbei derart vonstatten, daf
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die als Leichtmetall-Profile ausgebildeten Riegel
auf die auf den Pfosten befestigten Befestigungse-
lemente aufgesteckt bzw. aufgesetzt werden und
daB anschlieBend die in den Riegeln gefiihrten
Schiebeteile in Lingsrichtung der Riegel derart
Uber die Befestigungselemente geschoben werden,
daB die Befestigungselemente von den Schiebetei-
len hintergriffen werden, wodurch die Riegel in
einfachster Weise und ohne groBen Arbeitsaufwand
an den Pfosten befestigbar sind und am Pfosten
sicher gehalten werden.

Beim erfindungsgeméBen Konstruktionsprinzip
ist die Planung im Bereich des technischen Bliros
erheblich gemindert, nachdem zur Festlegung der
Fassadenwandstrukiur lediglich das Fassadenraster
der Architektenplanung bendtigt wird. Entspre-
chend diesem Fassadenraster werden dann die die
Riegel aufnehmenden Befestigungsplatten an der
Unterkonstruktion angebracht.

Die Befestigungselemente kénnen auf die Pfo-
sten aufgeschweifit sein.

In bevorzugter Weiterbildung der Erfindung
weist das innenliegende Dichtprofil an seinem dug-
eren Rand einen sich nach unten erstreckenden
Dichtungslappen auf, der den unterhalb des Dicht-
profils vorhandenen Falzraum abdichtet und somit
ein Eintreten von Feuchtigkeit in den Falzraum
zuverléssig verhindert.

Weitere vorteilhafte Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus den {ibrigen Unteranspriichen im
Zusammenhang mit der nachfolgenderd Be-
schreibung, in der mehrere Ausfiihrungsbeispiele
der Erfindung anhand der Zeichnung nidher erldu-
tert sind. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 einen Vertikalschnitt durch die erfin-
dungsgemife Fassadenwand gemiB einem ersten
Ausflihrungsbeispiel,

Fig. 2 einen Horizontalschnitt durch die Fas-
sadenwand gemé&$B Fig. 1, und

Fig. 3 einen Horizontalschnitt durch ein wei-
teres Ausflihrungsbeispiel der erfindungsgemégen
Fassadenwand.

Zundchst wird auf das Ausflihrungsbeispiel
gemdpB Fig. 1 und 2 Bezug genommen.

Die Unterkonstruktion der in den Fig. 1 und 2
dargestellten Fassadenwand umfaBt vertikale
Stahlpfosten 10, die beispielsweise als I-Tréger,
IPE-Tréger oder als T-Trdger ausgebildet sein k&n-
nen. Entsprechend dem jeweiligen H&henraster der
Fassadenwand sind an der AuBenseite 12 der Pfo-
sten 10 Befestigungselemente 100 angebracht, die
in der weiter unten zu beschreibenden Weise dazu
dienen, quer verlaufende, horizontale Riegel 14 an
den Pfosten 10 zu befestigen. Die horizontalen
Riegel 14 weisen eine Linge von mehreren
Metern, beispielsweise von 6 Metern auf und er-
strecken sich Uber mehrere Pfosten 10, wobei sie
an einem jeden Pfosten 10 mittels eines Befesti-
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gungselements 100 gehalten sind. Die horizontalen
Riegel 14 sind als Leichtmetall-Profile, insbeson-
dere aus Aluminium hergestellt und weisen unbe-
handelte Oberfldchen auf.

Zwischen den durchgehenden, quer verlaufen-
den Riegeln 14 sind im Bereich der Pfosten 10
vertikale Riegel 16 angeordnet, welche ebenfalls
mittels Befestigungselementen 100 an den Pfosten
10 gehalten sind. An den horizontalen und vertika-
len Riegeln 14, 16 sind innenliegende Dichtungs-
profile 18 gehalten, welche aus Kuns'stoffmaterial,
insbesondere aus Neopren bestehen. AuBere Pref-
leisten wie die horizontalen Prefleisten 20 und die
vertikalen Prefleisten 22 sind den horizontalen Rie-
geln 14 bzw. den vertikalen Riegeln 16 gegeniiber-
liegend angeordnet und tragen ein auBenliegendes
Dichtungsprofil 24 aus Kunststoffmaterial, insbe-
sondere aus Neopren. Zwischen dem innenliegen-
den Dichtungsprofil 18 und dem auBenliegenden
Dichtungsprofil 24 sind die Wandflllungen wie bei-
spielsweise Isolierglasscheiben 26 gehalten. Mittels
Schrauben 28 werden die horizontalen und vertika-
len Prefleisten 20, 22 an den horizontalen bzw.
vertikalen Riegeln 14, 16 festgeschraubt, so da8
die Isolierglasscheiben 26 unter Zwischenschaitung
der Dichtungsprofile 18, 24 zwischen die Riegel 14,
16 und die PreBleisten 20, 22 eingeklemmt und von
der Riegelkonstruktion gehalten werden.

Wie aus den Figuren 1 und 2 ersichtlich, ent-
spricht der Aufbau der vertikalen Riegel 16, der
vertikalen Schenkel der inneniiegenden Dichtungs-
profile 18, der vertikalen Schenkel der auBenliegen-
den Dichtungsprofile 24 und der vertikalen Preflei-
sten 22 hinsichtlich der hier relevanten Merkmale
im wesentlichen dem Aufbau der horizontalen Rie-
gel 14, der horizontalen Schenkel der innenliegen-
den Dichtungsprofile 18, der horizontalen Schenkel
oder auBenliegenden Dichtungsprofile 24 und der
horizontalen PreBleisten 20, so da es zum Zwecke
der ausreichenden Beschreibung geniigt, die hori-
zontal verlaufende Anordnung ndher 2zu be-
schreiben.

Der als Aluminiumprofil ausgebildete horizo-
ntale Riegel 14 weist, wie sich aus Fig. 1 deutlich
ergibt, im Querschnitt eine im wesentlichen T-f&r-
mige Konfiguration auf. Der Querbalken 30 dieser
T-férmigen Konfiguration ist in vertikaler Lage an-
geordnet, wahrend sich der Langsbaiken 32 der T-
formigen Konfiguration in horizontaler Richtung
nach auBen erstreckt. Der Querbalken 30 des Rie-
gels 14 weist an seiner innenliegenden Seite sine
in Lingsrichtung des Riegels 14 verlaufende Off-
nung 34 auf, in der {ber eine schwalben-
schwanzartige Flhrung 36 Schiebeteile 38 in
Léangsrichtung des Riegels 14 verschieblich geflhrt
sind. Diese Schiebeteile 38 sind ebenfalls als Alu-
miniumprofile ausgebildet und weisen an ihrer In-
nenseite eine in Langsrichtung des Riegels 14 ver-
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laufende Offnung 40 auf, deren Querschnitt dem
entsprechenden Querschnitt des Befestigungsele-
ments 100 entspricht.

Die Befestigungselemente 100 sind plattenf&r-
mig ausgebildet, wobei die in Lingsrichtung des
dazugehdrigen Riegels 14 verlaufenden Seitenflé-
chen 102, 104 dieses plattenférmigen Befestigun-
gselements 100 von auBen nach innen abgeschrégt
sind, so da8 der Querschnitt der Befestigungsele-
mente 100 insgesamt trapezférmig ist, wobei die
breitere Seite des Befestigungselements 100 relativ
zur Fassadenwand gesehen auflen und die schma-
lere Seite des Befestigungselemenis relativ zur
Fassadenwand gesehen innen liegt. Der Quer-
schnitt der innenliegenden Offnung 40 des Schie-
beteils 38 weist einen entsprechenden trapezidrmi-
gen Querschnitt auf.

Die Montage der Riegel auf den Pfosten 10
erfolgt derart, daB den Riegel von vorne auf die
Pfosten derart aufgesetzt werden, daf sich die Be-
festigungselemente 100 innerhalb der Offnung 34
der Riegel befinden, und daB anschiiedend die
Schiebeteile 38 mittels geeigneter Werkzeuge Uber
die Befestigungselemente 100 geschoben werden,
bis die Schiebeteile 38 die Seitenfldchen 102, 104
der Befestigungselemente 100 hintergreifen,
wodurch die Riegel sicher an den Befestigungsele-
menten 100 und somit an den Pfosten 100 gehal-
ten werden.

An den nach aufien weisenden Seiten des
Querbalkens 30 des Riegelprofils sind oberhalb
und unterhalb des Lingsbalkens 32 schwalben-
schwanzfdrmige Flhrungen 42, 44 ausgebildet,
Uber die entsprechend geformte Abschnitte des
horizontalen Dichtprofils 46 gehalten sind. Das hori-
zontale Dichtprofil 46 weist einen oberen Schenkel
48 oberhalb des Lingsbalkens 32 und einen unter-
en Schenke! 50 unterhalb des Lingsbalkens 32
auf, wobei der obere Schenkel 48 an der unteren
Seite der oberen lsolierglasscheibe 26 und der
untere Schenkel 50 am oberen Rand der unteren
Isolierglasscheibe 26 dichtend anliegt. Die beiden
Schenkel 48 und 50 sind Uber ein im Querschnitt
U-f6rmiges Profil 52 miteinander verbunden, wel-
ches einstiickig mit den Schenkeln 48, 50 ausgebil-
det ist und sich {iber den nach auBlen weisenden
Langsbalken 32 des Riegelprofils erstreckt.

Das auBenliegende horizontale Dichtungsprofil
54 weist einen oberen Schenkel 56 und einen
unteren Schenkel 58 auf, wobei der obere Schen-
kel 56 dem oberen Schenkel 48 gegenliberliegend
angeordnet ist und an der oberen Isolierglas-
scheibe 26 entlang deren unterem Rand anliegt
und der untere Schenkel 58 dem unteren Schenkel
50 gegeniberliegend angeordnet ist und entlang
dem oberen Rand der unteren lsolierglasscheibe
26 an dieser anliegt, wobei ein sich vom Profil 52
nach unten erstreckender Lappen 60 zwischen
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unterem Schenkel 58 und oberem Rand der unter-
en [solierglasscheibe 26 eingeklemmt ist. Dieser
Lappen 60 ist mit dem Profil 52 einstlickig ausgs-
bildet. Oberer Schenkel 56 und unterer Schenkel
58 sind mittels sines Steges 62 einstlckig mitei-
nander verbunden. Die innenliegende Seite des
Steges 62 weist federnde Zungen 64 auf, die mit
dem Steg 62 einstlickig ausgebildet sind und an
der Basis des Profils 52 federnd anliegen. Diese
Zungen 64 sorgen flr eine sichere Abdichtung zwi-
schen innerem Dichtungsprofit 46 und &duBerem
Dichtungsprofil 54.

Die ZuBeren PreBleisten 20 weisen an ihren
innenliegenden Seiten oben und unten in Lings-
richtung verlaufende Fihrungen 66 auf, in denen
der obere Schenkel 56 und der untere Schenkel 58
des horizontalen Dichtungsprofils 54 schwalben-
schwanzartig gefiihrt sind. Weiterhin weisen die
Prefleisten 20 Durchgangsbohrungen 68 auf, die
zur Aufnahme von seibstschneidenden
Befestigungsschrauben 28 dienen.

Die Léngsbalken 32 der Riegel 14 sind mit
einem sich nach aufien hin &ffnenden, in Ldngs-
richtung des Riegels versehenen Schraubkanal 70
versehen, der zur Aufnahme der selbst-
schneidenden Schrauben 28 dient. Durch Ein-
schrauben der selbstschneidenden Schrauben 28
werden die PreBleisten 20 zum horizontalen Riege!
14 hin gezogen, wodurch unter Schaffung einer
Abdichtung zwischen Prefleiste, Isoliergiasscheibe
und Riegel die Isolierglasscheibe sicher am Riegel
und somit Uber die Befestigungselemente 100 am
Pfosten 10 gehalten werden.

Die Bereiche der sich liber mehrere Pfosten 10
erstreckenden Riegel 14 zwischen einzelnen Pfo-
sten 10 werden mittels Abdeckleisten 72 abgedeckt
und verschlossen, welche auf dis horizontalen Rie-
gel 14 von der Rickseite her aufsteckbar sind und
im aufgesetzten Zustand am Pfosten eingerastet
sind, indem Nasen, die an den freien Enden der
horizontalen Schenkel der Abdeckleisten 72 ausge-
bildet sind, entsprechende Vorspriinge des Riegei-
profils hintergreifen.

Die an den Pfosten 10 im gewlinschten Raster
befestigten Befestigungselemente 100 sind platten-
formig ausgebildet und k&nnen in Draufsicht insbe-
sondere quadratisch, rechteckig oder rund sein.
Die plattenférmigen Befestigungselemente 100 aus
Stahl-GuB kdnnen insbesondere mittels Loch-
schweifung an den Pfosten 10 befestigt sein.

Im folgenden wird auf das Ausflihrungsbeispiel
gem3p Fig. 3 Bezug genommen. Flr entspre-
chende Teile werden gleiche Bezugsziffern verwen-
det.

Anstelle der in den Fig. 1 und 2 verwendeten
Stahitrdger sind im Falle des Ausflhrungsbeispiels
gemas Fig. 3 als Unterkonstruktion stranggeprefite
Aluminium-Kastenprofile 74 vorgesehen, an deren
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der Riegelkonstruktion zugewandten Vorderseite
ein vertikal verlaufender Schraubkanal 76 ausgebil-
det ist, der zur Aufnahme von selbstschneidenden
Schrauben 28 dient, (iber die die den Kastenprofi-
len 74 gegeniiberliegenden. vertikal veriaufenden
PreBleisten 22 direkt an den Kastenprofilen 74 un-
ter Zwischenschaltung der innenliegenden und aug-
enliegenden Dichtungsprofile 18, 24 und der dazwi-
schen angeordneten Isolierglasscheiben 26 befe-
stigt werden. Dementsprechend sind im Falle die-
ses Ausflihrungsbeispiels flir die durchlaufenden
horizontalen Riegel 78 keine zusdizlichen Befesti~
gungsteile wie Befestigungselemente 100, Schiebe-
teile 38 u. dgl. erforderlich. Die horizontalen Pref-
leisten 20 sind, wie im Zusammenhang mit dem
Ausflhrungsbeispiel gem3B Fig. 1 und 2 be-
schrieben, mittels Schrauben in entsprechenden
Schraubkandien der horizontalen Riegel 78 befe-
stigt.

Anstelle der im Falle der Fig. 1 und 2 vorgese-
henen veriikalen Riegel sind im Falle des Ausfih-
rungsbeispiels gemds Fig. 3 im Bereich der Ka-
stenprofile 74 zwischen den horizontalen Riegein
78 verstérkte vertikale Dichtprofile 80 vorgesehen,
deren beide vertikale Schenkel 82, 84 eine Dicke
aufweisen, die der Dicke der horizontalem Riegel
zuziiglich der Dicke der horizontalen Dichtungspro-
file entspricht. Die beiden Schenkel 82, 84 sind
durch einen Steg 86 geringerer Dicke miteinander
verbunden. Ein schlauchférmiger Fortsatz 88 ist an
der rickwértigen Seite des Steges 86 in Léngsrich-
tung des Dichtungsprofils 18 verlaufend ausgebil-
det und erstreckt sich in den Schraubkanal 76
hinein. Der schlauchférmige Fortsatz 88 dient dazu,
das vertikale Dichtungsprofil 80 beim Einschrauben
der selbstschneidenden Schrauben 28 in den
Schraubkanal 76 am Kastenprofil 74 zu fixieren.

Das dem innenliegenden vertikalen Dichtungs-
profil gegeniiberliegende auBenliegende vertikale
Dichtungsprofil 90 ist entsprechend dem Ausfiih-
rungsbeispiel gemas Fig. 1 und 2 ausgebildet und
{iber schwalbenschwanzartige Flhrungen an den
vertikalen Prefleisten 22 gehalien. Die Befestigung
der innenliegenden und auBenliegenden horizonta-
len Dichtungsprofile 18 und 24 an den horizontalen
Riegein 78 bzw. den horizontalen Pre8leisten 20
entspricht derjenigen des Ausfiihrungsbeispiels
gemis Fig. 1 und 2.

BEZUGSZEICHENLISTE

10 Pfosten

12 Aufenseite

14 horizontaler Riegel

16 vertikaler Riegel

18 innenliegender Dichtungsrahmen

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

20 horizontale Prefleisten
22 vertikale Prefieisten
24 aufenliegender Dichtungsrahmen
26 Isolierglasscheiben

28 Schrauben

30 Querbalken

32 Langsbalken

34 Offnung

36 Fiihrung

38 Schiebeteil

40 Offnung

42 Fihrung

44 Flhrung

46 horizontales Dichtprofil
48 oberer Schenkel

50 unterer Schenkel

52 Profil

54 horizontales Dichtungsprofii
56 oberer Schenkel

58 unterer Schenkel

60 Lappen

62 Steg

64 Zungen

66 Fihrungen

68 Durchgangsbohrungen
70 Schraubkanal

72 Abdeckleisten

74 Kastenprofil

76 Schraubkanal

78 horizontaler Riegel

80 vertikales Dichtprofi
82 Schenkel

84 Schenkel

86 Steg

88 schlauchférmiger Fortsatz
90 vertikales Dichtprofil
100 Befestigungselement
102 Seitenflichen

104 Seitenflachen

Anspriiche

1. Fassadenwand mit einem Traggerippe aus
Pfosten und Riegeln und mit in Dichtungsprofilen
eingesetzten Wandflillungen wie Glasscheiben,
Wandplatten, Rahmenelementen od. dgl., die mit-
tels ZuBerer PreBleisten unter Zwischenschaltung
der Dichtungsprofile am Traggerippe gehaiten sind,
dadurch gekennzeichnet, daB die Fassadenwand
sich Uber mehrere vertikale Pfosten (10, 74) er-
streckende horizontale, als Leichtmetall-Profile aus-
gebildete Riegel (14, 78) umfaft, die entsprechend
dem H&henraster der Fassadenwand an den Pfo-
sten verschiebbar gehalten sind.

2. Fassadenwand nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB an den Riegeln (14, 78) die
AuBeren Prefleisten (20) befestigbar sind.
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3. Fassadenwand nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB zwischen den horizo-
ntalen Riegeln (14) an den vertikalen Pfosten (10)
vertikale, als Leichtmetall-Profile ausgebildete Rie-
gel (16) befestigt sind, (Fig. 2).

4. Fassadenwand nach Anspruch 1 oder 3,
dadurch gekennzsichnet, daB die Pfosten (74) von
Leichtmetall-Profilen gebildet sind, an denen die
duBeren vertikalen Prefleisten (22) befestigt sind,
(Fig. 3).

5. Fassadenwand nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, daB die Pfosten (74) an der den
Riegeln (78) zugewandten Seite einen Schraubka-
nal (78) zur Aufnahme der die PreBleisten (22) an
den Pfosten (74) befestigenden Schrauben (28)
aufweisen, (Fig. 3).

6. Fassadenwand nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dafi die
innenseiten der horizontalen Riegel {14) mittels vor-
zugsweise aufsteckbarer Deckleisten (72) abdeck-
bar sind, (Fig. 1).

7. Fassadenwand nach einem der Anspriiche 1
bis 3 oder 8, dadurch gekennzeichnet, daB die als
Leichtmetall-Profile ausgebildeten Riegel (14, 16)
einen Querschnitt von in etwa T-férmiger Konfigu-
ration aufweisen, wobei der Querbalken (30) der T-
férmigen Konfiguration den Pfosten (10) zugewandt
ist und wobei an der den Deckleisten zugewandten
Seite der L&ngsbalken (32) der T-fGrmigen Konfi-
guration ein Schraubkanal (70) zur Aufnahme von
die Prefleisten (20, 22) an den Riegeln (14, 16)
befestigenden Schrauben (28) ausgebildet ist.

8. Fassadenwand nach einem der Anspriche 1
bis 3, 6 oder 7, dadurch gekennzeichnet, daf die
innenliegenden Dichtprofile (46) Uber Schwalben-
schwanzfUhrungen (42, 44) an den Riegeln (14, 16)
gehalten sind.

9. Fassadenwand nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf8 die
aufBlenliegenden Dichiprofile (54) Uber Schwalben-
schwanzfilhrungen (66) an den duBeren Prefleisten
{20, 22) gehalten sind.

10. Fassadenwand nach Anspruch 8 und 9.
dadurch gekennzeichnet, daB die ZuBeren Dicht-
profile (54) an den inneren Dichtprofilen (46) im
eingebauten Zustand dichtend anliegen.

11. Fassadenwand nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, daB die Dichtprofile (46, 54) Uber
an ihnen ausgebildete federnde Zungen (64) dich-
tend aneinander anliegen.

12. Fassadenwand nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dafl
die innenliegenden bzw. aufleniiegenden Dichipro-
file (46 bzw. 54) fir benachbarte Wandflllungen
(26) jeweils einstlickig ausgebiidet sind.
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13. Fassadenwand nach einem der Anspriiche
1 bis 3 oder 6 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daf
zum Befestigen der Riegel (14, 16) an den Pfosten
(10) Befestigungselemente (100) angsbracht sind,
auf die die Riegel (14, 16) aufsteckbar sind.

14. Fassadenwand nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, daB im eingebauten Zustand der
Riegel (14, 16) diese die Befestigungselemente
(100) formschilssig hintergreifen.

15. Fassadenwand nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, daB die Befestigungselemente
(100) plattenférmig ausgebildet sind und paraliel zu
der den Riegeln (14, 16) zugewandten Pfostenober-
fliche verlaufen.

16. Fassadenwand nach Anspruch 14 oder 15,
dadurch gekennzeichnet, daB eine oder mehrere
Seitenflichen (102, 104) der Befestigungselemente
(100) abgeschrégt sind.

17. Fassadenwand nach Anspruch 15 oder 16,
dadurch gekennzeichnet, das die Befestigungsele-
mente (100) als runde Platten (130) ausgebildet
sind.

18. Fassadenwand nach einem der Anspriiche
14 bis 17, dadurch gekennzeichnet, da in den den
Pfosten (10) zugewandten Seiten der Riegel (14,
16) Schiebeteile (38) in Lingsrichtung der Riegel
verschieblich gefiihrt sind, Uber die die Riegel (14,
16) an den Befestigungselementen (100) gehalten
sind.

19. Fassadenwand nach Anspruch 18, dadurch
gekennzeichnet, daB die Schiebeteile (38) in den
Riegeln (14, 16) vorzugsweise schwalben-
schwanzartig geflhrt sind.

20. Fassadenwand nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dafB
die Riegel (14, 16) unbearbeitet einbaubar sind.

21. Fassadenwand nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf
das innenliegende Dichtprofil (46) an seinem duBe-
ren Rand einen sich nach untien erstreckenden
Dichtungslappen (60) aufweist, der den unterhalb
des Dichtprofils (46) angeordneten Falzraum ab-
dichtet.



EP 0 298 328 A1

10— 12
/ 66
48
6| & 26 P
X / g,
4‘, a7 N
D37 & 62,
100——_ Lls &4
B—] ,
7% 2]
102—
72— 70 | | \ )
X :
| 4\5\/ =
7[; 25 58 /1
L




EP 0 298 328 At

/70

12

100

N
Z/

16

V/

22

28

Fig. 2



EP 0 298 328 At

N

2

AN

|
|
|

NS ANISRARNRARRANNNNNNSE

© D
0~

-

T
~ 1

NS
L—1

////////////////////////////

Wy s IS

Fig. 3

(7
|3
_
|
“




&

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

0

Europdisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 88 11 0168

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erferderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (nt. CL.4)
A |US-A-3 561 182 (MADL) 1
* Spalte 2, Zeile 49 - Spalte 3, Zeile E04B 2/96
72; Figuren 1-3 *
A |[NL-C- 125 926 (ISOLA N.V.) 13-17
* Spalte 3, Zeilen 7-25; Figuren 1,2 *
D,A |DE-A-3 342 166 (STRAUB)
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL4)

EO048B
EO4H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG ) 05-10-1988 PORWOLL H.P.

WO <M

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T
E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbifentlichung derselben Kategorie L
: technologischer Hintergrund
< nichtschriftliche Offenbarung &
: Zwischenliteratur Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
; dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

+ aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

